
Volksbank Bad Saulgau	
IBAN DE97650930200312691009 
BIC GENODES1SLG 
	

Kreissparkasse Sigmaringen 
IBAN DE86653510500000360805 
BIC SOLADES1SIG 
	

SFZ-Beiräte 
Silke Lohmiller, Geschäftsführerin, Dieter Schwarz Stiftung gGmbH 
Werner-Georg Seifried, Geschäftsführer, Liebherr GmbH 
Dr. Jens von Lackum, Vorstand Personal, Aesculap AG 
Dr. Stefan Sommer 
 

  
	

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
	
Schülerforschungszentrum	Südwürttemberg	e.V.	-		
Für	die	Teams	vom	SFZ	Neckaralb	gab	es	einen	zweiten	Platz	sowie	zwei	
Sonderpreise	beim	Landeswettbewerb	Jugend	forscht		
	
Große Freude beim Landeswettbewerb Jugend forscht:  
Lukas Weiblen (19) vom Dietrich-Bonhoeffer-Gymnasium Metzingen wurde im Fachbereich Chemie mit 
seinem Forschungsprojekt „Neuartige Festkörperionenleiter für hocheffiziente unbrennbare 
Lithiumionenakkus“ mit dem 2. Preis sowie dem Sonderpreis Wasserstoff, Brennstoffzelle und 
batterieelektrische Antriebe der NOW GmbH (Nationale Organisation Wasserstoff-und 
Brennstoffzellentechnologie) ausgezeichnet.  
 
Auch Jakob Ebert (16) und Jonas Coconcelli (17) vom Dietrich-Bonhoeffer-Gymnasium Metzingen 
erhielten im Fachbereich Physik für ihr Projekt „Aufbau und Erforschung eines Mikro-
Funkenspektrometers auf Basis eines Schulmikroskops“ einen Sonderpreis, gestiftet von der Deutschen 
Gesellschaft für zerstörungsfreie Prüfung e. V. (DGZfP).  
	
Betreut werden beide Teams am Schülerforschungszentrum Neckaralb in Eningen u. A. von Dr. Wilfried 
Nisch.   
	
	
	
Info-Kasten	Projektbeschreibung:	
 
Neuartige Festkörperionenleiter für hocheffiziente unbrennbare Lithiumionenakkus	
Lithium-Lanthan-Zirconiumoxid (LLZO) ist ein lithiumionenleitfähiges Keramikmaterial, das sich als 
vielversprechender Kandidat für die Entwicklung von sicheren Festkörperakkus mit hoher Energiedichte 
herausgestellt hat. In diesem Projekt werden mit im Schülerlabor durchführbaren chemischen Verfahren 
LLZO-Festkörperelektrolyte hergestellt. Dabei wird mittels Sol-Gel-Technik ein feinkristallines Pulver mit 
der exakten stöchiometrischen Zusammensetzung synthetisiert. Dieses Pulver wird nach weiterem 
Mahlen und Pressen zu kleinen Keramikplättchen gesintert. Die Keramikplättchen sollen durch 
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Anpassung der Herstellungsbedingungen möglichst stabil, gut leitfähig für Lithiumionen sowie 
strukturell dicht und homogen sein. Die innere Struktur wird dafür mit verschiedenen mikroskopischen 
Verfahren untersucht. Durch beidseitiges Aufsputtern von elektrisch leitenden Goldkontakten auf die 
Keramikplättchen kann die Ionenleitfähigkeit mittels Impedanzspektroskopie untersucht werden. 
	
Aufbau	und	Erforschung	eines	Mikro-Funkenspektrometers	auf	Basis	eines	
Schulmikroskops	
Grundsätzlich dienen Funkenspektrometer der makroskopischen Analyse von 
Elementzusammensetzungen bei metallischen Werkstoffen. Solche Funkenspektrometer sind bereits 
kommerziell erhältlich. Bei diesem Projekt soll stattdessen ein Lichtbogen erzeugt werden, der sowohl 
eine möglichst hohe örtliche Auflösung als auch eine nahezu zerstörungsfreie Materialanalyse von 
elektrisch leitfähigen Proben zulässt. Um dies zu bewerkstelligen, wird eine feine Wolfram-Mikrospitze 
mit einem Mikromanipulator unter dem Mikroskopobjektiv über der zu untersuchenden Probenstelle 
positioniert und durch eine angelegte Spannung ein Mikrofunken erzeugt. Das dadurch verursachte 
optische Emissionslicht wird ortsaufgelöst vom Mikroskopobjektiv durch eine Sammellinse auf den 
Eingang eines Lichtleiters fokussiert und das Licht in einem Gitterspektrometer analysiert. 
Anwendungsbereiche wären so zum Beispiel die Analyse des örtlichen Verlaufs der 
Elementzusammensetzung von Materialübergängen an Schweiß- u. Lötnähten. 
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	


